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1733-44    eMail info@rechtinfo.de 

Der Inhalt der Internetsite kapital-rechtinfo.de und dieses Ausdrucks dient ausschließlich der allgemeinen Information für den persönlichen Interessenbereich des  Benutzers und ist keine Finanzanalyse 
von Finanzinstrumenten i. S. d. § 37d WpHG. Jeder Benutzer ist für jegliche Art der (Nicht-)Nutzung der Informationen selbst verantwortlich. Die Information ist lediglich zur Kenntnisnahme für Benutzer 
innerhalb der Bundesrepublik Deutschland bestimmt und ausdrücklich nicht für Benutzer anderer Staaten vorgesehen. Die Kanzlei Göddecke übernimmt keine Haftung für die Auswahl, Vollständigkeit, 
Aktualität oder Exaktheit der bereitgestellten Informationen als auch für die aus der Verwendung der Informationen durch den Benutzer resultierenden Ergebnisse. Insbesondere werden keine rechtlichen, 
betriebswirtschaftlichen, steuerrechtlichen, vermögensbezogenen oder andere Empfehlungen oder Ratschläge in irgendeiner Form gegeben oder Mandatsbeziehungen begründet; dieses gilt sowohl für 
Regelungen etc., die für die Bundesrepublik Deutschland Anwendung finden als auch bzgl. anderer Rechtssysteme. Alle Informationen sind jedoch mit Sachkenntnis sowie großer Sorgfalt und nach 
bestem Wissen und Gewissen erhoben worden. 
Die bereitgestellten Informationen sind nicht auf besondere Bedürfnisse einzelner Personen, Personenmehrheiten oder Einrichtungen abgestimmt, weshalb die unabhängige Untersuchung, fachliche 
Beurteilung und individuelle Beratung durch fachlich versierte Berater (z. B. Anwälte, Steuerberater, Wirtschaftsprüfer, Vermögensberater), die auch u.a. die Einhaltung von Fristen prüfen, ni cht ersetzt 
werden soll. Gesetze und Vorschriften ändern sich ständig und können nur auf konkrete Situationen angewandt werden. Die dargestellte Information gibt den Stand zum Zeitpunkt ihrer Veröffentlichung 
wieder, sie wird nicht aktualisiert und kann bis zum Zeitpunkt ihrer Kenntnisnahme durch den Nutzer inhaltlich überholt sein.  Verwenden Sie daher die hier bereitgestellten Informationen niemals als Quelle 
für rechts- oder/und wirtschaftsbezogene Entscheidung(en). 

 
 

PROKON Unternehmensgruppe – Genussrechte mit stürmischen 

Aussichten 

 

Am 22.01.2014 hat die PROKON Regenerative Energien GmbH bei dem Amtsgericht Itzehoe 
Insolvenzantrag gestellt (Aktenzeiten: 28 IN 11/14). Im vorläufigen Insolvenzverfahren wird 
Rechtsanwalt Dr. Dietmar Penzlin, ein erfahrener Insolvenzverwalter aus Hamburg, als vorläufiger 
Verwalter im Insolvenzverfahren das Ruder in die Hand nehmen. 
 
Anleger, die weitere Informationen über ihre Handlungsoptionen und über das Vorgehen der 
Kanzlei GÖDDECKE RECHTSANWÄLTE erhalten wollen, können sich  
  
hier (zum Registrierungsbogen) 
  
registrieren lassen.  
 
Alle bei uns registrierten PROKON Anleger informieren wir mit unserem kostenlosen Newsletter 
über 
 

- den aktuellen Stand der Dinge bei PROKON und die künftigen Entwicklungen, 
 

- die weiteren Schritte, die die Anwälte von GÖDDECKE RECHTSANWÄLTE 
vorbereiten, erteilen grundsätzliche Empfehlungen zu dem weiteren Vorgehen der 
Anleger 
 

- und informieren über Fristen und Termine, die einzuhalten sind. 
 
 
Die PROKON Unternehmensgruppe hat nach eigenen Angaben durch den Vertrieb von 
Genussrechten Anlegerkapital in Höhe von ca. 1,4 Milliarden € von rund 75.000 Anlegern 
eingeworben.  
 
Seit Mitte Dezember 2013 hatte PROKON die Anleger massiv unter Druck gesetzt, kein weiteres 
Kapital abzuziehen, da dem Unternehmen andernfalls die Insolvenz drohe. Geholfen hat dies 
augenscheinlich nichts. 
 
Da Genussrechtsinhaber nachrangig zu bedienende Gläubiger sind, ist unser vorderstes Ziel, den 
Anlegern zu einer vorrangigen Forderung zu verhelfen und dafür den Hebel bei fehlerhafter 
Risikoaufklärung im Prospekt und intransparenten Genussrechtsbedingungen anzusetzen. 
 
Wir haben aufgrund der gegebenen Umstände für die betroffenen Anleger bereits Grundlagen 
erarbeitet, die Forderungen der Anleger als reguläre Forderungen zu Insolvenztabelle anmelden 
zu können. Voraussetzung dafür ist zunächst, dass das Insolvenzverfahren eröffnet wird. 
 

24. Januar 2014 (Rechtsanwalt Marc Gericke) 
 

 


